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Identifikationsdaten in der Datenübermittlung von Standesämtern an Meldebehörden
[bookmark: AMLoesungEnde]Problemstellung
In der Modellierung des Datentyps StA2MB.Person.MitAnschrift (vgl. Abschnitt 5.4.1.2 der Version 1.7.2) sind Angaben, die zwingend für die (automatisierte) Identifikation einer Person im Melderegister erforderlich sind, als optionale Elemente modelliert und werden von den Standesämtern oftmals nicht befüllt oder sie werden mit fehlerhaften Angaben befüllt. Im Einzelnen betrifft dies die folgenden Angaben:
1) Amtlicher Gemeindeschlüssel
2) Geburtsdatum
3) Merkmal personBeiEmpfaengerGemeldet

Lösung
Es wurde ein neuer Datentyp StA2MB.Anschrift.Meldebehoerde erstellt, in dem die Elemente gemeindeschluessel, sowie, da sie vom EG als unverzichtbare Elemente der Anschrift eingeschätzt werden, postleitzahl und wohnort verpflichtend zu übermitteln sind.
Das Element geburtsdaten im Datentyp StA2MB.Person.Geburt (siehe Abschnitt 5.4.1.4) wurde als Pflichtfeld modelliert. Da nach Auffassung des EG immer mindestens das Geburtsjahr bekannt ist, wurde der Typ des Elementes tagDerGeburt im Datentyp StA2MB.Geburt von TeilbekanntesDatumMitUnbekannt auf TeilbekanntesDatum geändert.
Da StA2MB.Geburt eine Einschränkung des Typs StA2MB.Geburt.Veraenderung ist, wurde auch hier der Datentyp des Elementes tagDerGeburt von TeilbekanntesDatumMitUnbekannt auf TeilbekanntesDatum geändert.
Das Merkmal personBeiEmpfaengerGemeldet wurde aus der Spezifikation gelöscht, da es vom Standesamt nicht korrekt befüllt werden kann, da Angaben zu den Zuständigkeiten der Meldebehörden fehlen. 
Der CR wurde Vertretern des Meldewesens im Umlauf zur Kenntnis gegeben. Es gab keine Einwände gegen die durchgeführten Änderungen. 
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Problembeschreibung bei Erfassung
Mit dem Datentyp StA2MB.Person.MitAnschrift werden Angaben zum Namen, zur Geburt, zum Geschlecht und zur Anschrift von den Standesämtern an die Meldebehörde übermittelt. In der Meldebehörde soll mit diesen Daten die Person im Melderegister identifiziert werden. 
In der bestehenden Modellierung des Datentyps sind Angaben, die zwingend für die (automatisierte) Identifikation einer Person im Melderegister erforderlich sind, als optionale Elemente modelliert und werden von den Standesämtern oftmals nicht befüllt oder sie werden mit fehlerhaften Angaben befüllt. Im Einzelnen betrifft dies die folgenden Angaben:  
1) Amtlicher Gemeindeschlüssel: Insbesondere das Kindelement gemeindeschluessel im Datentyp Anschrift.Inland wird sowohl für die Adressierung der Nachrichten selbst als auch zur örtlichen-inhaltlichen Bestimmung eigener oder fremder Zuständigkeit der Meldebehörde benötigt. Damit hierzu also innerhalb des Fachverfahrens selbst die korrekte Ablauf- und Einarbeitungsentscheidung auch getroffen werden kann, braucht es zwingend den AGS in der übermittelten Anschrift als Kriterium, damit die Fachlogiken die richtige Zuordnungen zu innerhalbigen oder außerhalbigen im jeweiligen Kontext der Übermittlung beizuschreibenden angehörigen Personen der betroffenen Person vornehmen können.
2) Geburtsdatum: Es fehlen oft Angaben zum Geburtsdatum, beispielsweise für die Elemente mutter und/oder vater in der Geburtsmitteilung. Auch hier würde eine Übermittlung eine eindeutige Identifikation im Melderegister erleichtern.
3) Merkmal personBeiEmpfaengerGemeldet: Das Merkmal wird oft mit dem Wert „true" übermittelt, obwohl die Person nicht in der Gemeinde gemeldet ist. Bei fehlendem AGS führt das zu Fehlinterpretationen.
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Die Kardinalitäten für die o. g. Angaben im Datentyp StA2MB.Person.MitAnschrift sollten überarbeitet werden um sicherzustellen, dass die erforderlichen Daten zu Identifikation einer Person im Melderegister übermittelt werden. 
Bearbeitungsschritte
Bewertung durch: EG XPersonenstand	2016-11-16
Zu 1) Amtlicher Gemeindeschlüssel:
· Mit der Version "10.6" des Fachverfahrens (Nov. 16) wurde die Möglichkeit geschaffen, zu Anschriften einen AGS zu speichern.
· Der AGS kann jetzt über die Behördenauskunft recherchiert werden.
· Für eine der kommenden Versionen von Autista ist für das AGS-Feld eine automatische Recherche im Ortsbuch auf Grundlage der bereits erfassten Anschriftsdaten vorgesehen.
· In der Praxis erscheint es nicht ohne Risiko, den AGS in der Nachricht mandatorisch zu machen: Es besteht die Sorge, dass ein mandatorisches AGS-Feld dazu führt, dass Mitteilungen konventionell an die Meldebehörde geschickt werden, wenn der AGS nicht einfach ermittelt werden kann.
· Der Zusammenhang zwischen dem AGS, der zur Adressierung der MB verwendet wird (und bereits jetzt ermittelt werden muss), und dem AGS zur Wohnanschrift wird vom VfSt intern recherchiert. 
Zu 2) Geburtsdatum:
· Es gibt Fälle, in denen das Geburtsdatum im Standesamt tatsächlich nicht bekannt ist (z. B. Nachbeurkundung, vertrauliche Geburt, Findelkind, Flüchtlinge).
· Die Geburtsdaten der Eltern sind Hinweisdaten im Geburtenregister. Wenn die Daten im Geburtenregister vorhanden sind, werden diese auch automatisch in die Meldung an die Meldebehörden übernommen. Es ist nicht davon auszugehen, dass das Standesamt das Geburtsdatum der Eltern kennt, aber "vergisst", dieses der Meldebehörde mitzuteilen.
Zu 3) Merkmal „Person beim Empfänger gemeldet“: 
· Dieses Attribut wird aktuell wie folgt rein mechanisch gefüllt: Wenn die Nachricht an die Meldebehörde dieser Person geht, dann true sonst false. Diese Information ist redundant zur Angabe im Element identifikationPerson. 
· Die Information darüber, ob die Person tatsächlich beim Empfänger gemeldet ist, liegt dem Standesamt im Allgemeinen nicht vor, insbesondere da im Standesamt nicht bekannt ist, welche Meldebehörde für welche AGS zuständig ist. 
Bearbeitet durch: VfSt (Horn) / KoSIT (Weber)	2016-12-07
Die Recherche hat ergeben, dass der AGS einer Wohnanschrift einer Person immer dem AGS entspricht, der für die Adressierung der für die Person zuständigen Meldebehörde im DVDV verwendet wird.
Der AGS in der Wohnanschrift einer Person kann in allen Fällen ohne Mehraufwand durch das Standesamt übermittelt werden, wenn im Rahmen des fachlichen Anwendungsfalls eine Nachricht an die für diese Person zuständige Meldebehörde übermittelt werden muss. Daraus folgt, dass mindestens im Element „identifikationPerson“ der AGS als Pflichtfeld modelliert werden kann. 
Im Zuge der CR-Bearbeitung wird zu prüfen sein, ob es Fälle gibt, in denen Angaben zur Wohnanschrift einer Person übermittelt werden müssen, ohne dass die für diese Person zuständige Meldebehörde adressiert wird. Sollte es solche Fälle geben, dann muss mit den Vertretern des Meldewesens das Vorgehen abgestimmt werden. 
Bearbeitet durch: Änderungsbeirat (CAB)	2017-01-16
Der CAB hat diesen CR bei der Arbeitsplanung wie folgt berücksichtigt:
Auszug aus dem Protokoll:
„Die Änderungsanträge zur Verbesserung des Datenaustausches mit den Meldebehörden werden von der KoSIT vorgestellt. 
Bezüglich der Übermittlung der Angaben zum Sorgerecht und zur Staatsangehörigkeit des Vaters wird die Befürchtung geäußert, dass mit der Übermittlung zum Zeitpunkt der Geburt der Anspruch verbunden sein könnte, nachträgliche Änderungen an diesen Angaben ebenfalls zu übermitteln. 
Beschluss: 
Der Bearbeitung der Änderungsanträge zur Verbesserung des Datenaustausches mit den Meldebehörden wird zugestimmt. 
Bzgl. der Angaben zum Sorgerecht und zur Staatsangehörigkeit muss sichergestellt bleiben, dass nur die Momentaufnahme zum Zeitpunkt der Geburt übermittelt wird und das eine Korrektur/Berichtigung dieser Angaben ausgeschlossen ist.
Priorität 1
[…]“
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand	2017-02-15
1) Amtlicher Gemeindeschlüssel
Das EG stellt fest, dass in den seltensten Fällen Angaben zur Wohnanschrift einer Person übermittelt werden müssen, ohne dass die für diese Person zuständige Meldebehörde im gleichen Geschäftsvorfall adressiert wird (vgl. Bearbeitung vom 7.12.16). Der Nutzen auf Seiten der Meldebehörden überwiegt damit eindeutig den in Einzelfällen erforderlichen Mehraufwand auf Seiten der Standesämter. 
Das EG beschließt in Anschrift.Inland das Kindelement gemeindeschluessel als Pflichtfeld zu modellieren. Da aus Sicht der Meldebehörden der Wohnort und die Postleitzahl unverzichtbare Bestandteile einer Anschrift sind, werden auch die Kindelemente postleitzahl und wohnort als Pflichtfelder modelliert. 
Die Kindelemente strasse und hausnummer können im Meldewesen nur deshalb als Pflichtelemente modelliert werden, da der DSMeld die Sonderbehandlung des Fehlens einer solchen Angabe behandelt. Diese „Befüllungsregeln“ können (und sollten) im Personenstandswesen nicht als bekannt vorausgesetzt werden, weshalb die Kindelemente nicht als Pflichtfeld modelliert werden. 
Im Rahmen eines separaten CRs wird geprüft, ob die Anpassung der Kardinalitäten für den AGS, den Wohnort und die Postleitzahl so auch außerhalb der Datenübermittlung an die Meldebehörden sinnvoll ist. Ggf. wird im Rahmen des neuen CRs die Anpassung „rückwirkend“ auf den Bereich StA2MB beschränkt. Der VfSt wird dazu bis zum 31. August 2017 für EG17-06 eine Einschätzung zuliefern. 

2) Geburtsdatum
Nach Prüfung aller Nachrichten an Meldebehörden stellt das EG fest, dass die Geburtsdaten für alle übermittelten Personen in Nachrichten an die Meldebehörden mindestens teilbekannt sind. Im Datentyp StA2MB.Person.Geburt wird die Multiplizität des Elements geburtsdaten auf 1 geändert. 
3) Merkmal personBeiEmpfängerGemeldet
Das EG stellt fest, dass der Inhalt des Attributs redundant zur Angabe des AGS in der Wohnanschrift ist, bzw. vom Standesamt nicht korrekt befüllt werden kann, da Angaben zu den Zuständigkeiten der Meldebehörden fehlen. Das EG beschließt daher, das Attribut zu löschen. 
Bearbeitet durch: KoSIT (Vahjen)	2017-02-23
Aufgrund der bei der Befassung des EG getroffenen Entscheidungen wurden zu den jeweiligen Punkten folgende Änderungen vorgenommen:
1. Amtlicher Gemeindeschlüssel:
Die Kindelemente gemeindeschlüssel, postleitzahl und wohnort im Datentyp Anschrift.Inland (siehe Abschnitt 2.1.1) wurden als Pflichtfeld modelliert.
2. Geburtsdatum:
Das Element geburtsdaten im Datentyp StA2MB.Person.Geburt (siehe Abschnitt 5.4.1.4) wurde als Pflichtfeld modelliert.

3. Merkmal personBeiEmpfängerGemeldet:
Das Attribut personBeiEmpfängerGemeldet wurde aus dem Datentyp StA2MB.Person (siehe Abschnitt 5.4.1.1) gelöscht.
Bearbeitet durch: KoSIT (Vahjen)	2017-03-02
Das EG hat auf der Befassung auf EG 02 überprüft, das ein Geburtsdatum immer zumindest teilbekannt ist. Daher wurde der Datentyp des Elementes tagDerGeburt in den Datentypen StA2MB.Geburt und StA2MB.Geburt.Veraenderung von TeilbekanntesDatumMitUnbekannt auf TeilbekanntesDatum  geändert.
Siehe auch [Eintrag 2017-02-15] Punkt 2) Geburtsdaten. 
Bearbeitet durch: KoSIT (Weber)	2017-03-07
Im Rahmen der Umlauf-Abstimmung mit dem Meldewesen vom 07.03.2017 sind die Ergebnisse aus der Sitzung des EG XPS vom 15. Februar 2017 zu bestätigen. 
Bearbeitet durch: Meldewesen	2017-03-28
Der CR wurde Vertretern des Meldewesens im Umlauf zur Prüfung übermittelt. Es gab keine Beanstandungen, die Umsetzung des CR wurde bestätigt.
Der CR ist damit erledigt. 
Bearbeitet durch: KoSIT / Vahjen	2017-04-21
Einträge für die Versionshistorie:
Informationsmodell:
Um die automatisierte Identifikation einer Person zu ermöglichen, wurden die Kindelemente gemeindeschlüssel, postleitzahl und wohnort im Datentyp Anschrift.Inland (siehe Abschnitt 2.1.1) als Pflichtfeld modelliert.
StA2MB:
Um die automatisierte Identifikation einer Person zu ermöglichen, wurde das Element geburtsdaten im Datentyp StA2MB.Person.Geburt (siehe Abschnitt 5.4.1.4) als Pflichtfeld modelliert.
Darüber hinaus wurde der Typ des Elementes tagDerGeburt im Datentyp StA2MB.Geburt und StA2MB.Geburt.Veraenderung von TeilbekanntesDatumMitUnbekannt auf TeilbekanntesDatum geändert.

Das Attribut personBeiEmpfängerGemeldet wurde aus dem Datentyp StA2MB.Person (siehe Abschnitt 5.4.1.1) gelöscht, da der Inhalt des Attributs redundant zur Angabe des AGS in der Wohnanschrift war.
Bearbeitet durch: Koch	2017-05-05
Die von diesem CR betroffenen Nachrichten (d.h. Nachrichten mit Abweichungen gegenüber dem veröffentlichten 1.7.2.-Stand) sind:
01.001-03-031010, 01.002-03-031011, 01.003-02-031012, 01.003-03-031012, 01.004-01-011030, 01.006-01-031030, 01.007-01-031040, 01.008-02-071010, 01.008-03-071020, 01.008-05-071010, 01.008-06-071020, 01.009-01-031020, 01.009-02-031021, 01.009-03-031021, 01.009-04-031020, 01.013-01-071010, 01.013-02-071020, 01.014-01-071010, 01.014-02-071020, 01.014-03-071010, 01.014-05-071020, 01.018-01-031030, 01.024-01-071010, 01.024-02-071020, 01.024-06-071010, 01.025-02-031012, 01.025-03-031012, 01.027-02-031012, 01.027-03-031012, 01.901-02-031010, 01.904-04-031010, 01.910-01-035010, 02.001-05-032010, 02.002-03-032010, 02.002-04-032010, 02.009-04-065010, 02.010-05-035020, 02.014-01-032020, 02.014-02-032020, 02.014-03-032020, 02.014-04-032030, 02.014-06-032020, 02.019-01-017010, 02.901-02-032010, 03.001-03-033010, 03.001-04-033010, 03.002-06-033030, 03.004-02-033020, 03.009-01-017020, 04.001-01-014010, 04.001-04-035010, 04.001-05-065010, 04.001-09-104010, 04.002-01-014010, 04.002-02-065010, 04.002-04-104010, 04.003-01-014010, 04.003-02-065010, 04.009-01-014010, 04.010-01-066010, 04.011-01-066010, 04.016-01-014010, 04.016-02-065010, 04.016-02-065010, 04.016-04-104010, 04.017-02-094011, 04.017-03-094012, 04.018-02-094011, 04.018-03-094013, 04.901-01-014010, 04.901-05-035010, 04.903-01-066010, 04.010-02-094011, 04.010-03-094012, 04.010-05-094011, 04.010-06-094012, 04.011-02-094011, 04.011-03-094013, 04.011-05-094011, 04.011-06-094013.
Bearbeitet durch: AG Test	2017-05-10
Der CR wurde korrekt umgesetzt. Eine Prüfung der Nachrichten durch die AG Test ist nicht notwendig, da diese Änderungen durch den Generator geprüft werden. Es ergeben sich damit keine weiteren Auswirkungen auf die Testsuite.
Diskussion: Aus dem Meldewesen wurde an Herrn Weber der Hinweis herangetragen, dass ab November 2017 dort auch die Angabe vollständig unbekannter Geburtsdaten („00.00.0000“) sei, um z.B. der realen Datenlage im Zuge der Flüchtlingssituationen adäquat begegnen zu können, sodass die Frage zu stellen ist, was mit an ein Standesamt herangetragenen Daten geschähe, die das Datum „00.00.0000“ enthalten. Über Autista ist zudem die Eingabe von nur aus Fragezeichen bestehenden Geburtsdaten ins Register nicht möglich (in der Nachricht werden dann „0000“ angezeigt, die Verfügung wird jedoch von der Registerschnittstelle zurückgewiesen).
Bearbeitet durch: KoSIT (Weber)	2017-05-16
Die Prüfung des Verlags, ob die Kardinalität einiger Kindelemente in der Anschrift (vgl. Bearbeitung vom 15.02.2017) XPersonenstandsweit angepasst werden soll, wird in CR 24/2017 nachverfolgt.
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand	2017-10-18
Das EG hat beschlossen, dass die Felder PLZ, Ort, AGS nur in den Nachrichten an die Meldebehörden Pflicht werden sollen. 
In den Nachrichten an die Meldebehörden muss daher statt des Typs Anschrift.Inland ein spezifischer Datentyp verwendet werden. 
Bearbeitet durch: KoSIT (Vahjen)	2017-11-03
Im Datentyp Anschrift.Inland (Abschnitt 2.1.1) wurden die Elemente  postleitzahl, wohnort und  gemeindeschluessel wieder optional gemacht.
Es wurde ein neuer Datentyp StA2MB.Anschrift.Meldebehoerde (Abschnitt 5.4.3.3) erstellt, der die Meldeanschrift auf die gleiche Art einschränkt, wie es durch den Datentyp Anschrift.Inland erfolgt. Jedoch sind in StA2MB.Anschrift.Meldebehoerde die Elemente postleitzahl, wohnort und  gemeindeschluessel verpflichtend zu übermitteln.
Der neue Datentyp wurde in den Datentyp StA2MB.Anschrift eingefügt, sodass nun zur Übermittlung der Adresse in der Datenübermittlung an die Meldebehörden der neu erstellte Datentyp genutzt wird.
Der Eintrag der Historie wurde entsprechend angepasst.
Der CR ist damit erledigt.
Bearbeitet durch: KoSIT (Vahjen)	2017-11-08
Eine Umlaufbefassung zur Information der Vertreter des Meldewesens wurde eingeleitet. 
[bookmark: _GoBack]Bearbeitet durch: KoSIT (Vahjen)	2017-11-14
Das Meldewesen wurde über die Umsetzung informiert, es gab keine Widersprüche.

Der CR ist damit erledigt.
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